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Vorwort 

 

Sie halten den 8. Jahresband der ESSENZEN in den Händen. 

Überwiegend chronologisch angeordnet, spiegeln sie meine dichterische 

Arbeit im Laufe eines Jahres wieder und sind eng mit den konkreten Kon-

texten verbunden in und mit denen ich lebe, ebenso und vor Allem den 

Meditationen, Gesprächen und Begegnungen, die sich in und mit der Arbeit 

des SusoHaus Überlingen und  dem Lebenskloster in Worndorf ergeben 

und entwickelt haben. 

 

Michael Stoll, Überlingen im Frühjahr 2024 

michael.stoll@derwortraum.de 
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Die 

tiefste 

Mitte 

singt 

 

in 

Resonanz 

all-der-Felsen 

 

Grenzen. 

 

 Herzen 
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Umso vertiefter Du dich ver-
sammelst; je gelassener der be-
ruhte Blick sich findet, umso 
weiter ist dein Horizont gezeich-
net, und offenbart noch sein 
fernstes Glühen. 
 

So verliert sich das Persönliche 
mit den kleinen Vorgärten, und 
seine Sorge um die vergrenzten 
Beete und Rabatten… Da ist 
Erwachen, tagerhellendes Auf-
wachen. Dein Dach öffnet sich 
und der Himmel in seinem All-
offenen-Anspruch lässt dich 
miteinschwingen — hier und da 
und dort. 
 

Es kreisen die-immer-selben-

Lieder —- ihr Klingen erweitert 
sich weit-hin zur je eigenen Voll-
endung.  
 

Die starre Formel hast Du gelas-
sen, bist nun — spracherlöst die   
Sprache — Selbst. 
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Er- 

griffen 

deine 

Freiheit 

 

ent- 

schieden 

zu 

sein. 

 

Du selbst 
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Was ich aus mir selbst 
bilde — ist das Höchste. 
Was ich mir geworden 
bin — zählt All-ein. 
 

Und bist Du, die ander` 
Seele mit dabei? Ist die 
Fülle meines So-Sein 
verbunden, eingebun-
den in den Aufgang all 
unserer gemeinsamen 
Gegenwart? 

 

Die allüberstrahlende 
Sonne leuchtet; ihr um-
fassendes Strahlen gibt 
unserer Arbeit Raum 
und Bindung. 
 

Hier ist der Raum — 
fliegen zu lernen.  
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Bereit 

für 

all-das 

Nächste 

 

aus 

höchster 

Höhe 

 

Erhebung 
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Unfassbar, unnahbar, unberechen-
bar das hinter all-den-Gedanken lie-
gende —, mein großes Woher und 
Woraus. 
 

Mit den verabsolutierten Schienen 
deines Verstandes liegst` brach; die 
blitzenden Klingen des rhetorischen 
Kalküls versagen, und der Sarkasmus 
eines —— „Ich-kann-nicht-glauben“ 
klingt wesentlich arm. 
 

Wie nur wie ein mögliches Verhalten 
in wirklich wahrhaftigem Sinn? 

 

Von strömender Mitte Gewissheit 
aus, herz-fühlend überlasse ich mich 
zu gebender Antwort — still gewor-
dene Feder im Wind.  
 

Jetzt, da und dieser Ort wird zum stil-
len Symbol, welches Du gelassen, so- 
erfüllt-im-tiefsten-Verstehen da-

Selbst bist. 
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Wie 

leben 

 

in  

Offenheit? 

 

Personne ne sait 
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Eingerichtet in der Komplexität. 
Die Türme zu Babel winken sich 
zu. 
In der Wohlsorge meiner Bereit-
schaft große Hinterfragung bin ich 
stets. Keine Verfestigung — allein 
Bewegtes. Kein Halt — schwingen-
des Da-Sein.  
Mit der Ein-Lichtung geschieht Ru-
he — Beruhigung, bevor die Dun-
kelheit mich wieder händisch zur 
tastenden Wahr-Nahme trägt, 
oder auch nur taub und blind und 
dumm hinterlässt. 
Suche — erwarte — gebe dich den 
Momenten hin, in denen Du und 
deine Sprache und dein konkretes 
Sinnen zu Einem, dem Im-Puls er-
wachen! 
Dies ist das Gewisse, das Einzige — 
in dauernder Haltung —Schwebe 
dem rein Offenen zu. 
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In 

der 

Stille 

        so 

          Sein. 

 

Durchbruch 
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Wer putzt mir die Schuhe? Wer 
hilft mir in der Verwirrtheit mei-
ner inneren Brüche? Wer setzt 
meiner Verschultheit lieberfüllt 
die Grenzen und lässt den Brun-
nen fließen? 

 

Drehe die Sanduhr! Sei beharr-
lich! Bleib stehen! Sei verzwei-
felt und da und liebend zu-
gleich! 
 

Es gibt keine einfachen Lösun-
gen. Die Einfachheit bist Du. 
 

So wenn das Rauschen des Mee-
res in Dir anschlägt, und der 
Wellenschlag Dir ist, und Du 
dann gleich und einst schuhent-
blößt am Strand deinen Ab-
druck hinterlassen hast —  er zur 
wahren Hinterlassenschaft ge-
worden. 
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Tag 

und  

Nacht 

 

Schwingend 

im 

Durchlass 

 

der Mitte. 

 

 

Sinn 
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Mein ganzes Leben in seinem 
Ausfließen und Ausflüssen, mit 
seinem unablässigen Pulsieren, 
Entstehen und Vergehen… Ist 
da nicht der stetig wach-

wachsende Rückbezug versam-
melnder Mitte; ist da nicht des 
Schützen stets aufmerksamer 
werdende Lotung, zuvor der 
Pfeil den Bogen lässt? 

In der Bewegung sein, mit der 
Bewegung sein, im Betrachten 
der Flusslandschaft Strömung, 
Welle und kreisendes Spiel der 
Wirbel — und so einfach — sein. 
Kein Bestand der Form, kein Be-
stand des Nichts, kein Bestand 
von StarrEwigem.  
Im Ziel: Fried- und klangerfüllter 
Wechsel von Form zu Nicht-
Form; umspannt und getragen 
von All-Dir.  
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Nächster 

Nähe 

 

Fernster 

Ferne  
 

— schön 

Sein! 

 

 

LeerStand des Sisyphos 


